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K a b l  M a n d l 1

Revision der brevilabris H o r n - Gruppe der Collyrini
(Coleóptera: Cicindelidae)

Mit 4 Textfiguren und 1 Verbreitimgskarte

Die D eterm ination  einer Cicindelen-Ausbeute aus B h u tan , in der ein E xem plar der 
Neocollyris brevilabris H o b n  en tha lten  w ar, veran laß te  m ich, diese A rt einem  näheren  
Stud ium  zu unterziehen. Brevilabris w urde 1893 nach einem Pärchen  aus Carin Chabae 
in B urm a beschrieben. D er E in leitungssatz  der Beschreibung la u te t: „Gollyris m inim a, 
d iffert ab  om nibus huius generis huiusque descriptis speciebus labro brevissim o, flavo; 
fron te fere m inim a ex cav a ta“ . Diese in  der T ribus C o l ly r in i  einm aligen E igenschaften  
haben  H o b n  veran laß t, diese A rt in seiner Revision der Cicindeliden an  den A nfang des 
K atalogs aller Neocollyris-A rten zu stellen, und  sie überdies durch  ein S ternchen von allen 
übrigen zu trennen .

Ich  habe nun  w eitere A rten  m it den gleichen auffallenden M erkm alen aus verschiedenen 
Gebieten des Lebensraum es der Neocollyris-A rten gesehen, so daß ich zu der Ü berzeugung 
gelangte, daß in  den A rten  m it einer so auffallend kurzen und  dazu  noch w eißlichen O ber­
lippe eine eigene, phylogenetisch ä ltere  G attu n g  vorliege, die ich Protocollyris n an n te , und  
in  den V erhandlungen der N aturforschenden  Gesellschaft in  Basel publizieren w erde. Zur 
C harakterisierung dieser G attung  verw endete ich in der H aup tsache den oben w ieder­
gegebenen Satz aus der B eschreibung der brevilabris durch H o b n , der m ir die w ichtigsten  
E igenschaften dieser A rtengruppe m it genügender Präzision w iederzugeben schien.

Die erw ähnten  w eiteren A rten , die zu  diesem  neuen Genus gehören, sind  zum  Teil noch 
unbeschrieben, zum  Teil von m ir in  a llerle tz ter Zeit in  der Z eitschrift der A rbeitsgem ein­
schaft Ö sterreichischer Entom ologen, 1974, B and  27, noch als Neocollyris-A rten beschrie­
ben w orden. Zum  anderen Teil finden sie sich als A berrationen oder als Subspecies an 
falscher Stelle in  der Cicindeliden-Revision von  H o b n  z itiert. E s bestand  daher die N o t­
w endigkeit, diese A rtengruppe zu rev id ieren , um som ehr, als das über sie bisher publizierte 
Schrifttum  n ich t im m er zu treffend ist.

P rotocollyris brevilabris  ( H o b n  1893) s. str. (Neocollyris)
Ann. Mus. Civ. Stör. Hat. genova, p. 381)

Aus der sehr ausführlichen B eschreibung zitiere ich n u r einen Satz, der diese Form  
charak terisie rt: „Colore supra obscure cyaneo, modice n iten te ; pedibus cyaneonigris vel 
nigris, m edia fem orum  posticorum  p a r te  ru fo ; trochantericus p iceis“ .

In  der Revision der Cicindeliden, D eu tsche E n t. Ztschr. 1901, B eiheft, S. 45, füg t H o b n  z u  
dieser A rt w eitere Form en m it folgenden Sätzen h in z u :
„aber. $ pedibus flavis, fem oribus (sum m is ex trem ita tibus exceptis )piceis ,sulcis frontalibus 
m inus profundis. S. E . Borneo.

ssp. Weyersi H o b n , A nnal. Soc. E n t. Belg. 1901, p. 84. W. C. S u m atra“ .
Ich  habe das gesam te Ho’BNsche brevilabris-Material dank  dem  liebensw ürdigen E n t ­

gegenkom men der H erren  des In s ti tu ts  in  Ebersw alde, die die HoBNsche Sam m lung be­
treuen , vor m ir und  sehe m ich v e ran laß t, zu den A nm erkungen H o b n s  einige zusätzliche 
Bem erkungen zu  m achen. Die in e inem  $ vorhandene „A berra tion“ h a t  einen genauen 
F u n d o rt : Quop, Saraw ak, s tam m t also aus Südwest-Borneo. A ußerdem  e n th ä lt die obige 
Beschreibung der A berration  einen fa ta le n  Irr tu m : Es soll heißen „ped ibus p ic e i s ,  
fem oribus (summ is etz) f l a v i s . . . “ . E ine genaue U ntersuchung h a t d ann  zu  der E r-

1 A nsch rift: A-1030 Wien II I  (Österreich), Weissgerb erfände 26/13.
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V erb re itu n g sk a rte :
_ 1 und 2• 3é

Carin Cheba, Biarma )Nagahílls, Burma > Protocollyris brevilabris Horn Phuntsholing, Bhutan j
55a6

Qtiop, Sarawak \Puak, Sarawak > Protocollyris weyersi ssp. bryanti MandlKmabalti, Borneo J

m 7und 8 9 bis 13 Indrapoera, Sumatra 1 Moern Doea, Sumatra / Protocollyris weyersi Horn s. str.

©  14 Mt, Makiling, Luzon, Phü. —> Protocollyris longiceps Mandl

15 Suragao, Mindaaao, Phil, -»  Protocollyris philippinensis Mandl

16 und 16a Tangcolan, Bukidnon, Mindanao Protocollyris mindanaoensis Mandl
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kenntn is geführt, daß dieses E xem plar n ich t zu brevilabris gehört, sondern zu weyersi, 
allerdings als eigene Subspecies, Weyersi H o r n  selbst kann  (hauptsächlich  wegen der 
ganz anderen Flügeldeckenskulptur) n ich t als Subspecies bei brevilabris belassen w erden, 
sondern ste llt eine eigene A rt dar.

Die beiden typ ischen  E xem plare der N om inatform  sind als dunkelblau  m it schwach 
glänzender O berseite beschrieben worden, m it schw arzblauen bis schw arzen Beinen, m it 
A usnahm e des M ittelteiles des H interschenkels, der ro t ist. Das erste Fühlerglied  ist b lau , 
das zweite ebenfalls, das d r itte  ist an  der Basis dunkel. Die T aster sind hell, gelblich, n u r  
das le tz te  L ippentasterg lied  und  die beiden K iefertasterg lieder sind an  der Spitze schw ärz­
lich.

Als weitere E igenschaften, die ich aber fü r w esentlich für die Zuteilung zu einer der 
A rten  dieser G ruppe h a lte ,1 m öchte ich noch hinzufügen: Die S kulp tur der Flügeldecke 
besteh t aus d ich t gedrängt stehenden, äu ß erst kleinen und  seichten Grübchen. Die F arb e  
der Oberseite ist nu r am  R ücken  tie f dunkelblau , an  den Seiten v io lett. Ausschließlich 
der M ittelteil der H interschenkel is t b räun lich ro t, alle übrigen E x tre m itä ten  und die 
Schienen u nd  T arsen der H interbeine sind schwarz oder fast sclrwarz.

D er F undortsze tte l der T ypen h a t folgenden A ufdruck: Carin Cheba, 900 —1100 m . 
L. F e a , V. X II . 88. (Zu dieser Form , also zur N om inatform , gehört auch das E xem plar 
aus B hu tan , dessen F undortsangabe la u te t:  Phuntsholing , 2/400 m . 5.5. N at.-H ist. 
M useum Basel, B hu tan-E xped ition  1972.)

Im  W eltkatalog  g ib t H o r n  noch A ssam  als L and  des V orkom m ens dieser A rt an. E s 
scheint sich dabei um  das folgende, in  gleicher W eise, wie es H o r n  beschreib t, aberrierende 
T ier zu handeln : K opf und  H alsschild  genau so geform t, wie bei brevilabris s. s tr ., nur sind  
die Schenkel aller Beine, n ich t n u r der H interbeine, hell-bräunlich-gelb. M an kann  diese 
A berration  m it einem K ennw ort (kein N am e!) form a flavofemorata bezeichnen. D ie 
F arbe  der Oberseite und  die S ku lp tu r der F lügeldecke ist genau so wie bei brevilabris s. s tr . 
beschaffen. D er F u n d o rt dieses E xem plars l a u te t : N agahills, 2 — 5000 f. D o r n e r , V I. 1883 
(Die N aga-H ügel sind an  der Grenze zwischen B urm a u nd  Assam).

P rotoco llyris w eyersi ( H o r n , 1901), bona species (Neocollyris)
(Annal. Soc. Ent. Belg. 45, p. 84)

W. H o r n  h a t die F orm  weyersi als Subspecies der brevilabris angesehen u n d  zwar au f 
G rund der bei ihr rugosen S tirn , der dunklen  Palpenglieder, eines h in ten  weniger verb re i­
te rten  H alsschildes, g la tte rer M esoepisternen, grüner Flügeldeckenoberseite und  eines 
weniger sp itzen  seitlichen A pikalw inkels der Flügeldecken. Diese A ngaben treffen  alle zu. 
Als zusätzliche E igenschaft w äre dan n  aber noch die Flügeldeckenskulptur zu nennen, die 
aus weniger d ich t gedrängt stehenden  und  etw as größeren G rübchen besteh t. Es liegen 
dem nach zur A btrennung  genügend viele U nterschiede vor, und  da eine -weite räum liche 
T rennung noch hinzu kom m t, sehe ich keinen G rund, diese Form  als Subspecies der bre­
vilabris und  n ich t als eigene A rt zu b e trach ten . Ich  werde sie in H inkun ft als bona species 
führen.

Protocollyris weyersi liegt m ir aus der Sam m lung H o r n  in  einer kleinen Serie vor, von  
denen fünf Exem plare von  einem O rt h e rrüh ren : M uara Doea, Palem bang, S um atra , 
gesam m elt von K a n n e g i e t e r , I I I ,  1890, in einer Meereshöhe von 300 m . Sie stam m en 
alle aus der Sam m lung v a n  d e  P o e l . Von diesen fünf E xem plaren  h a t eines die gleiche 
F arbe  der Beine wie brevilabris: gelbe H interschenkel, schwarze H interschienen u nd  H in te r­
ta rsen  und  vollkom m en schwarze V order- und  M ittelbeine. Zwei Exem plare haben  auch  
die Schenkel der Vorder- und  M ittelbeine b raun  u nd  nur deren Schienen u nd  T arsen 
schwarz und  zwei weitere E xem plare haben  alle Beine zur Gänze schwarz. Diese Serie 
beweist also, daß die F arbe  der Schenkel inkonstan t ist. Die zwei typ ischen  E xem plare 
H o r n s  aus Ind rapoera  haben, wie das erstgenannte Ind iv iduum , braune H interschenkel, 
schwarze H interschienen und  -Tarsen u nd  schwarze Vorder- und  M ittelbeine.

Man kann, um  auf diese V ariab ilitä t hinzuweisen, die A berration m it durchw egs hellen 
Schenkeln w ieder m it dem  K ennw ort flavofemorata und  die m it durchwegs schw arzen 
Schenkeln form a nigrofemorata bezeichnen.
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D er genaue W o rtlau t auf den F u n d o rtsze tte ln  der beiden typischen E xem plare la u te t: 
Ind rapoera , S um atra , W . C., E . W e y e r s . Sie stam m en also vom  w estlichen Z en tra l­
sum atra . D er F u n d o rt der KAMEGiETERschen Serie, M uara D oea in der P rovinz Palem - 
bang liegt w eiter östlich.

P rotocollyris w eyersi b rya n ti  sspec. nov.
A ußer den bisher besprochenen Ind iv id u en  s teck te  u n te r der Serie der brevilabris s. s tr . 

noch ein E xem plar vom  K inabalu-G ebirge in  O st-Borneo, u nd  u n te r der weyersi-Serie das 
schon erw ähnte E xem plar von Quop, Saraw ak, also vom  äußersten  W esten der gleichen 
Insel. Beide Tiere gehören n ich t zu der jeweils erw ähn ten  Serie, sie sind aber u n tere inander 
identisch  und  bilden eine noch unbeschriebene Subspecies der A rt weyersi. D er K opf 
dieser F orm  ist auffallend b re ite r als bei brevilabris oder weyersi s. s tr ., deren  K opfbildung 
ungefähr gleichartig ist, und  der H alsschild  is t gegen die Basis zu s ta rk  verd ick t, w irk t also 
gegenüber dem  schm alen u nd  daher fa s t zylindrisch aussehenden H alsschild der brevilabris 
und  weyersi s. s tr . s tä rk er kegelförmig. Die Schenkel aller Beine sind bei beiden T ieren 
hell, bräunlich . Die F lügeldeckenskulp tur ist die der F o rm  weyersi s. s tr . u nd  die F lügel­
deckenfarbe ist auch  wie bei dieser g rün . Ic h  b e trach te  diese Form  aber doch n ich t als 
eigene A rt, da ja  alle übrigen E igenschaften  die der F orm  weyersi s. s tr . sind, wohl aber 
als Subspecies dieser u nd  nenne sie, dem  E n td eck er des einen der beiden E xem plare zu 
E hren , bryanti.

H olotypus: 1 d m it folgender F u n d o rtsan g ab e : Quop, W . Saraw ak. G. E . B e y a m . 
28. I I I .  14.

P a ra ty p u s : 1 $ m it der A ngabe: K inaba lu , W ate rs trad t, coli. v. d . P oll.
In  der Sam m lung des Museums G. F r e y , T u tzing  bei M ünchen, stecken zwei E xem plare 

der F orm  weyersi ssp. bryanti m . D as eine T ier s tam m t wieder aus Quop, Saraw ak, das 
andere aus P uak , Saraw ak, also aus der gleichen Provinz N ord-Borneos. Ich  bezeichne 
auch  diese beiden E xem plare als P a ra ty p e n .

P rotocollyris longiceps  spec. nov.
K opf lang, Oberlippe kurz, gelblich-weiß, n ich t dunkel gesäum t, S tirn furchen  seicht, 

B aum  dazwischen flach u nd  g la tt. E rstes Fühlerglied  dunkel blauschw arz, zweites zur 
H älfte  dunkel. W ange sehr lang. L ip p en tas te r zur Gänze dunkel blauschw arz, K iefer­
ta s te r  hell, nu r das Endglied an  der Spitze dunkel. H alsschild re la tiv  kürzer und  an  der 
Basis dicker als bei brevilabris, fein quer gerunzelt, ro tv io le tt. D er Seitenrand  verläu ft 
gerade nach h in ten  und  verrundet v o r  der Basaleinschnürung. E in  Collum is t n ich t e n t­
wickelt, der H alsschild ist also gleichm äßig kegelförm ig geform t. F lügeldecken re la tiv  
kürzer u nd  b re ite r als bei brevilabris. D ie F a rb e  derselben is t ein helles, leuchtendes 
G rünblau, der Seitenrand ist b re it leu ch ten d  v io le tt. E ine ebenso gefärb te  B inde zieht 
sich, e tw a in  der M itte der F lügeldecke, vom  Seitenrand bis fast zur schw arzblauen N ah t. 
Die S ku lp tu r b esteh t aus d icht stehenden , ziem lich großen Grübchen. Die E pip leuren  
sind m äßig grob p u n k tie rt. Die U n te rse ite  is t b laugrün, die M esoepim eren sind  fein 
p u nk tie rt, die H in te rb ru s t ist schw ach b eh aart. Alle Schenkel sind hellgelb, die VOrder - 
u nd  M itteltib ien  von der W urzel bis e tw a  zur H älfte  b raun , der übrige Teil der T ibien u nd  
die Vorder- und  M itteltarsen  sowie d ie  H in te rtib ien  u nd  Tarsen zur Gänze schw arz. Alle 
T rochanteren  sind hell.

D urch den langgestreckten  K opf u n d  den re la tiv  kurzen, an  der Basis s tä rk e r verd ick ten , 
ro tv io le tten  und  gerunzelten H alsschild , die hellblaue, seitlich ro tv io le tte  F lügeldecken­
oberseite u nd  die dichte, dabei aber re la tiv  grobe G rübchenskulptur w eicht diese A rt von 
den beiden vorher besprochenen deu tlich  ab.

H olo typus: 1 9 m it folgender F u a d o rtsa n g a b e : M t. M akiling, L aguna P . I . (Philippine 
Islands). IV . 2 1 . 3 1 . F . C. H a m u n , Collector,

M it A usnahm e des brevilabris s. s tr .-E x em p la rs  aus Phuntsholing, B h u tan , das dem  
N atu r historischen M useum in  Basel g eh ö rt, befinden sich alle in dieser S tudie besprochenen 
Exem plare in  der Sam m lung der A b te ilung  Taxonom ie der Insek ten  des In s ti tu ts  fü r
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Fig. 1 —4. Kopf- und Halsschild von: Fig, 1. Protocollyris brevüabris (Hoen). — Fig. 2. Protocollyris weyersi (Hoen) s. str. — Fig. 3. Protocollyris weyersi bryanti subsp. nov. — Fig. 4. Protocollyris longiceps spec. nov.

Pflanzenschutzforschung in Ebersw alde, Die beiden n un  anhangsw eise zu erw ähnenden 
A rten  aus M indanao sind in  der Sam m lung des Zoologischen Museums der H u m b o ld t­
U niversitä t zu Berlin.

Ich  h a tte , bevor ich die für diese seltenen A rten  brevüabris u n d  weyersi im m erhin ansehn­
lichen Serien von fünf beziehungsweise neun  Ind iv iduen  gesehen habe, zwei w eitere A rten  
dieser G ruppe von den Philipp inen  noch als Neocollyris publiziert. Die Beschreibung e r­
schien in der schon erw ähn ten  Zeitschrift. Die beiden A rten  habe ich philipp inensis  und  
mindanaoensis genannt. N ähere E inzelheiten  über die E igenschaften dieser beiden A rten  
m ögen aus den B eschreibungen in  der genann ten  Z eitschrift entnom m en w erden. H ier sei 
n u r so viel erw ähnt, daß beide der A rt brevüabris viel näher stehen als der A rt weyersi. 
Beide sind b lau  m it b lauvio le ttem  Seitenrand  u nd  beide haben  auch  die d ich t gedrängte 
G rübchenskulptur der F lügeldecken. E rgänzend  seien die F u n d o rte  dieser beiden A rten  
g e n a n n t:
Protocollyris philippinensis  (M a n d l ) 1974. f(Neocollyris)]. Philippinen, M indanao, Surigao. 
Protocollyris mindanaoensis (M a n d l ) 1974. [(Neocollyris)]. Philippinen, M indanao, Mo- 
m ungan.

Zu der A rt mindanaoensis M a n d l  gehören noch zwei weitere Exem plare, die ich n ach ­
träg lich  gesehen habe. Das eine befindet sich in der Sam m lung H o e n  in  Ebersw alde, das 
zweite in  der Sam m lung des S m ith son ian -In stitu tes in  W ashington. Beide Exem plare 
stam m en vom  gleichen O rt: T angcolan (heute Pangantocan), B ukidnon, M indanao, 
Philippine -Islands.

Abschließend m öchte ich noch einer Ä ußerung H orns  R aum  geben, die ich aus der 
m ehrfach zitierten  Revision der Cicindeliden entnehm e. E r schreib t: . . Seine (gem eint
ist Ch a ttd o ir s ) M onographie (du genre Gollyris) w ar ein M eisterwerk . . . D aß er dabei 
noch von der A nschauung beherrsch t w ar, diese A rten  w ären wenig variabel, . . . än d ert 
daran  n ichts. I c h  s t e h e  j e t z t  a u f  d e m  e n t g e g e n g e s e t z t e n  S t a n d p u n k t :  D ie  
G o lly r i s - A r te n  v a r i i e r e n  w ie  k a u m  e in e  a n d e r e  C ic in d e le n - G a t tu n g !  Die 
B earbeitung des Genus w ird dadu rch  naturgem äß  eine umso schwierigere . . Die 
W ahrheit liegt in der M itte. In  fü r eine K lassifikation  eher unw ichtigen E igenschaften, 
wie F arbe  der O berseite, der Beine, der F üh ler oder auch  der T aster variieren  die C o lly -  
r in i-A r te n  beträch tlich . N ich t hingegen in den w ichtigeren E igenschaften, wie G estalt,

DOI: 10.21248/contrib.entomol.25.1.21-28

http://www.senckenberg.de/
http://www.contributions-to-entomology.org/


©www.senckenberg.de/; download www.contributions-to-entomology.org/

26 K. Mandl : Revision der brevÜabris HORN-Gruppe der Collyrini

i-t¡S3a20£
Art

]

ç

*0

> ; 

Of

1ai*

n03m1Ao02 bre
ite

r

1

feil1 ku
rz

£

bß1

»1
ku

rz

£
c
5

<x> sei
cht

1 Protocollyris brevilabris (Horn) s. sir. 3 o o o o2 Protocollyris brevilabris (Horn) s. str. s o o o o3 Protocollyris brevilabris fa flavofemorata 3 o o o o4 Protocollyris brevilabris (HORN) s. str. 9 o o o o
5 Protocollyris weyersi (Horn) bryanti ssp. nov, 3 o o o o6 Protocollyris weyersi (Horn) bryanti ssp. nov. 9 o o o o
7 Protocollyris weyersi (Horn) s. str. 3 O o o o8 Protocollyris weyersi (Horn) s. str. 9 o o o o9 Protocollyris weyersi (Horn) s. str. 3 o o o o10 Protocollyris weyersi (Horn) fa flavofemorata 9 o o o o11 Protocollyris weyersi (Horn) fa flavofemorata 9 o o o o12 Protocollyris weyersi (Horn) fa nigrofemorata 9 o o o o13 Protocollyris weyersi (Horn) fa nigrofemorata 9 o o o o

14 Protocollyris longiceps spec, nov. 9 o o o o
15 Protocollyris philippinensis spec. nov. 3 o o o o
16 Protocollyris mindanaoensis spec. nov. 3 o o o o

Hu
mm

er

B u n d o r t

sc
hw

ärz
lic

h 
ge

sä
um

t
Ob

er-
un

ge
sâ

um
t 

lip
pe

\
E

1
ê

:

73

§
£

E
o

2B CD
A

Xa
E
c

73M
1

1

4>A

t

Md
s

1
3)
i

A

203aa
B

<
E
c

'S?Mddn , 
* 

tas
ter

 
he

ll

J
E
c<

BMSd•n 03A

T
6

M
1 he

ll 
.

Ki
efe

r- h03

T_Q
E
o

73M
1

1

A

1 C arin  C heba, B u rm a o o o o o o o O o
2 C arin  C heba, B u rm a o O o o o o o
3 K agah ills , B u rm a-A ssam o o o o o o o o o
4 P h u n tsh o lin g , B h u ta n o o o o o o o o O
.5 Q uop , W .-B o rn eo o o o o o o o o o
6 K in a b a lu , 0 . -B ornéo o o o O o o o U u

7 In d ra p o e ra , S .-S u m atra o o o o o o o o O
8 In d ra p o e ra , S .-S u m atra o o o o o o o o o9 M u ara  B o ea , S .-S u m atra o o o o o o o o o

10 M u ara  B o ea , S .-S u m atra o o o o o o ü o o
11 M u ara  B o ea , S .-S u m atra o o o o o o o o o
12 M uara  B o e a , S .-S u m atra o o o o o o o o o
13 M u a ra  B o e a , S .-S u m atra o o o o o o o o o

14 M t. M ak iling , L u zo n , P h il. o o o o o o o o o

15 S uragao , M indanao , P h ii. o o o o o o o o o

16 M om ungan , M in d an ao , P h il. o o o o o o o o o

DOI: 10.21248/contrib.entomol.25.1.21-28

http://www.senckenberg.de/
http://www.contributions-to-entomology.org/


DOI: 10.21248/contrib.entomol.25.1.21-28

O S  C A  £  W t O H O O C O - J  0 2  CT' r f ^ O S f c O ! - * Nummer

o o o o o o o  o oo dunkel

o o oo  o hell

o o o o o o o  oo o oo dunkel
Schienen Vorder‘

o o o o
öcnicncn beine

hell

o o o o o o o o o o  oo o o o o dunkel

hell

o o o o o o  o oo dunkel

o o o o  oo o hell

o o o o o o o o o  oo o o o o dunkel

o
öcnienen beine

hell

o o o o o o o o o o  oo o o o o dunkel

hell

o dunkel

o o o o o o o o  oo o o o hell

o o o o o o o o o  oo o o o o dunM  ...... Hinter-
o hell

o o o  o o o o o o o  oo o o o o dunkel
hell

o o o o o o o  oo grün
o o o  o o o o



H"* t**1 )—i  b-* ^05 CH rf*- CO frO H* O «D 00 <1 OSCF» rf̂ -COtOM Nummer
o o  o o o kielartig

o  o  o  o o o o o o o  o flach „ . ,Zwischen-
o o o o o o o  o o  o . . .  , raum punktiert Ober-

o o o  o o o flächeglatt

o  o  o o o o o o o  o o o o lang

o  o o kurz

o  o o breit

o  o  o o o o o o o  o o o o schmal

o gerunzelt

o  o  o o o o o o o  o o  o o o o glatt

o o stumpfwinkelig

o  o  o o o o o o o  o o  o  o recbtwtokelig S “ '

o spitzwinkelig

o  o o o o o  o  o o gröber

o  o  o o o o zarter

o  o  o o o o o o o  o o o o gleichartig
Spitze Flügel-

o  o o
deckenskulptur

feiner

o o o o o o o  o o gleichartig

o o o  o o o o feiner

telxs

w§
p»toc*

fcO

'.senckenberg.de/; dow
nload w

w
w

.contributions-to-entom
ology.org/

http://www.contributions-to-entomology.org/


©www.senckenberg.de/; download www.contributions-to-entomology.org/

28 K. Mandl : Revision der brevilabris HORN-Gruppe der Collyrini

S ku lp tu r oder B ehaarung, was ja  bei phylogenetisch a lten  A rten , wie es die C o l ly r in i  
sind, auch zu erw arten  ist. H ä lt m an  sich an  dieses Prinzip  u n d  neg iert m an  zusätzlich 
die geographischen A spekte n ich t, wie es H orn leider n u r zu oft ta t ,  d ann  w ird das A r­
beiten  m it dieser allgemein gem iedenen Cicindeliden-Gruppe beträch tlich  erleichtert.

Auch ich w ar anfänglich wegen der ungem ein großen Ä hnlichkeit aller m ir vorliegenden 
Ind iv iduen  der brevilabris-Gruppe ziem lich ratlos, bis ich m ich entschloß, alle n u r möglichen 
E igenschaften  in einer Tabelle zu verm erken und  in  diese fü r jedes der n u r m it fo rtlaufen­
den  Zahlen bezeichneten Tiere an  der zutreffenden Stelle einen K reis einzutragen. D adurch 
k am  das nebenstehende Schaubild zustande, aus dem  die Zusam m engehörigkeit re la tiv  
leicht feststellbar w ar. A ußerdem  können  aus dieser Tabelle noch weitere U nterschiede 
zwischen den  einzelnen Form en herausgelesen w erden, wie zum  Beispiel die F o rm  des 
apikalen  Flügeldeckenwinkels u nd  andere. Die linke H älfte  der Tabelle en th ä lt die w ich­
tigeren  u nd  beständigeren E igenschaften , die rech te  die unw ichtigen u nd  teilweise s ta rk  
veränderlichen. Diese A rt der U ntersuchung  ist zw ar ungem ein m ühevoll, dafü r aber 
zielführend.

Z usam m enfassung
Das genaue Studium von Neocollyris brevilabris Hohn führte zu einer Revision der brevilabris-Gruppe. In  einer Gattung Protocoüyris werden gruppiert und beschrieben: brevilabris Horn, iveyersi (Horn) bona species, weyersi bryanti sspec. nov., longiceps spec. nov., philippinensis Mandl und mindanacensis Mandl.

S um m ary .
A elose examination of Neocollyris brevilabris Horn led to  a revision of the brevilabris group. The following species and subspecies are grouped as a genug Protocoüyris and described: brevilabris HORN, weyersi (Horn) bona species, weyersi bryanti sspec. nov., longiceps spec. nov., philippinensis Mandl and mindanacensis Mandl.

Pe3ioM e
Xloupodiioe HccjieROBaHHe Neocollyris brevilabris Horn npHBeJio k  nepeavioxpy rpynnBi brevilabris. B orhh pofl Protocollyris rpymmpyioTCH 11 onHCHsaioTCH: brevilabris Horn, weyersi (Horn) bona species, weyersi bryanti spec, nov., longiceps spec, nov., philippinensis Mandl h mindanoaensis Mandl.

L ite ra tu r
Horn, W. Yiaggîo di Leonardo Fea in Birmaniae e regione vicine. LIV. Les espèces du genre Collyris etz. Ann. Mus. Civ. Stor. Nat. Genova, Série 2, Vol. X III (XXXIII), S. 2; 1893.— Contribution à l’étude de la faune entomologique de Sumatra. XIY. Cicindelides. Ann. Soc. Ent. Belg. XLY, S. 84; 1901.— Revision der Cicindeliden, Dt. Ent. Ztschr,, Beiheft, S. 45; 1901.— Coleopterorum Catalogua von Jttnk-S chenkling. Pars 86: Carabidae, Cieindelinae, p. 31; 1926Mandl, K. Bausteine zur Kenntnis der Familie Cicindelidae. Beschreibung neuer Formen und Bemerkungen zu bekannten Formen. Ztschr. Arheitsgemein. Öster. Ent. 27, S. 102—104; 1974.—Ergebnisse der Bhutan-Expedition 1972 des Naturhistorischen Museums Basel. Familie Cicindelidae. Verh. Natur­forsch. Ges. Basel 85 (im Druck).F owleRjW. H, The Fauna of British India etz. Coleoptera, Cicindelidae and Paussidae. S. 232 und 238; 1912.
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